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Die  Information des Tages: 

Wioh dem Ausscheiden von Dr.  Gerhardus,  dor als  Cbcrkreisdircktor 
£ die britiscLo Zone gaga^on i^j^a S^aß-Agagl^SSi 
mann mit der Geschäftsführung den CDU-Landosverbe0des fcieinlanMraJ. 
beantragt. 

Ej^aSSS 

Die Militärregierung von Württemberg-Baden hat den Aütrs- auf Lizen- 
zierung der Nat ionaldemo;:rati schon Partei abgelehnt. 

TVio Mitßlioäer res Zentrmas in Leverkusen bei Köln haben beschlossen 
Sngeachtetles ^e enteilten Beschlusses von Oberhausen sich mit aer 
CDU zu vereinigen* 

fflucnTITn^Euescn 
Tn Münster fand eine Sitzung der Vorsitzenden aller Flüchtlincsbei- 
ratetn^IntereeBengeneinschaften  statt,   die die Jorcinigung  aller 
oSyoHrlobcaon im Land Nordrhoin-tfostfalon in eine  e_,mieiulic;te 
ilndesor^kilo.ion beschloss.  An ihrer  Spitze  steht ObcrPraside,t 
ti0D. Dr« Lukas click. 

fIpscE^spoTT|S 
Mam««» rfl •!»«»•• • !>«••>•»»••»»•>•-• 

Um eine  scharfe Überwachung des  ambulanten Strassenliandels wird dip 
^yeri^che ILatsregierung  in einem CGU-^trag rm bayerr.ch^ Lam. 
gebeten, £s v/ird vor allem ersucht,  eis Linhaioun., u.x Preis- 
und Bev/irtschaftmigsvorschriften zu kontrollieren, 
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£uj3_acrJJnion 

Wiirz'burg mahnt  zur Einheit 

St© orston Kreisvorsitzenden dor OSU in Y/ürzburg wurde dor bisherige 
oc  Vorsitzende    N i c 1: 1 c s  ?  zum fcv/eiton Vorsitzenden dor evange- 
lische und durch besondere Tatkraft bewährte  Stadtrat    H o  e  s  eh 
und  zum dritten Vorsitzenden der Leiter der"Würzburger OSUrArbolu«.- 
nehmergruppo*  K. u n z. e 1 m a nn s  gewählt» Unter ö.on zehn Beiraten 
befinden sich fünf Mitglieder der Jungen ünion3  darunter  auch   die 
einzige Frau der Vorstandschaff Fräulein ioinmoistor* Xreisvorsitzun- 
der IJickles wandle  sich gegen die  Streitigkeiten der  obersten ParuCi- 
fülirer der bayerischen CSU9 die nur zuungunsten der Partei von an- 
derer Seite  ausgewertet würden. Der Schwerpunkt ailor Parteiarbeit 
müsse  auf  der Arbeit  innerhalb  der Ortsverbände liegen«   In christlich- :, 
Weise müssten auch Meinungsverschiedenheiten in der kleinen Politik 
sachlich und nüchtern ausgetragen worden« "Der zwcicb.To.rsitzenao,       ^ 
Stadtrat Hoesch,   erklärte,   Streit  Und Hader innerhalb  der _ eigenen Ro.,..;, 
müssten unbedingt  beseitigt werden,   damit   Oberhaupt  präzisen gear- 
beitet werden könne* 

In der letzten Zeit wurde  in Würzburg wiodcrnolt festgestellt, dass 
Post der CSU verzögert  oder vernichtet wird« Dadurch  erhalten die niv 
Glieder und Freunde der Partei    Einladungen, und  Schriftstucke zu spat 
Sder überhaupt  nicht*  Es  ist Veranlassung gegeben,  dass^es  sich bei 
dieser Handlungsweise um Sabotage von anderer  Seite naneolto 

Ir  einer Würzburger OSTJMHitgl:! eäcrversamr.ilung wurde darüber Klage ge- 
führt, dass die Würzburger Lichtspielhäuser  * on flon Partoion iur eine 
einzige Veranstaltung über 200 DM Miete gefordert wurden     Diese iav- 
fcaoho sei den politischen Parteien  und  ihren Aufgaben im Interesse 
des Volkes wonig förderlich« Auch die    Würzburger fMam-Post"  als  üii> 
zAfTQ Zeitung der Stadt, müsse den Parteien mehr  entgegenkommen« 
Weiterhin-führte man darüber Klage,  dass das-Einwohnermeldeamt fur 
Auskünfte auch von Parteion Gebühren verlange. 



to, 30, 3.Jhrg« (o)      D U D 3oli,c } 

(Parifvortragegosotz mit Vorbehc.lt genehmigt 

Das Zwoimäcntekontrollanit hat das am 9« Horember 1948 vom Wirt- 
schaftsrat beschlossene Earifvortragsgesctz mit der Massgäbe •"cnch- 
migt, dass die Bostirjnuiigon üb,.r die Allgomc^WerMndlichkeitser*- 
klarung m einem wesentlichen Punkte geändert werden, Nach dem 
Wortlaut des Gesetzes war dem Direktor der Verwaltung für Arbeit 
die Vollnacht zugesprochen worden, einen Tarifvertrag im Einverneh- 
men mit einem aus 3*0 drei Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitneh- 
mer bestehenden Aueschuss auf Antrag einer Tarif vor tr-a. -'spart cd für 
allgemeinverbindlich zu erklären, wenn dieser in seinem Geltungsbe- 
reich überragerde .Bedeutimg hat, oder wen die soziale Ordmnig in 
seinem Gel tun;, übe reich es erfordert* Den Ländern sollte insoweit 
eine riitwirlcung eingeräumt werden, als der Direktor der Verwal- 
tung für Arbeit das Hecht der AllgerücinverMndlicMcoitserklärung 
auf die oberste Arbeitsbehörde des Landes» Übertrager: konnte. Ge- 
gen diese Formulierung hatte der Länderrat Bedenkon erhoben und. ge- 
fordert, dass für den Auespruch bzw0 die Aufhebung der All--cmc"in- 
verbindlichxoit eines Tarif Vortrages, dessen Geltungsbereich n: r-bt 
über ein Land hinausgeht, grundsätzlich der Irbeltsministor des 
betroffenden Landes zuständig sein sollte, .Der Wirtschafterat hatte 
m der dritten Lesung diese Abänderung abgelehnt u)id es statt des- 
sen bei dem Recht der Delegierung im Einzelfalle belassen« 

Das Zweimächtckontrollamt hat sich nun dahin ausgesprochen, dass 
bei einer beabsichtigten Allgomeinverbindlich.Vxitceriaärung der Be- 
griff "überwiegende Bedeutung« nur dann anzuwcndc>] irt. wem die 
Arboitgeoerseite des Tarifs mindestens 50 # aller Arbeitskräfte in 
der betreffenden Industrie des fragliehen Gebietes beschäftigt« 
ferner muss der Direlrtcr der Verwaltung fur Arbeit sich mit allen 
an dem Beschluss int cresslefton Parteien - einsohliesslieh der 
Landesregierung - besprechen und sich davon überzeugen, dass die 
^usdennung des Tarifs im allgemeinen Interesse liegt. Das Zwcimäeh- 
tokoncrollamt :, erlangt ferner, dass-in Cun  Fällen, in denen cir 
Land ßcr;on  die Ausdehnung eines Tarifvertrages Einspruch erhebt, 
die Angelegenheit dem Vcroaltungerat der Bizone zur Entscheidung VOJ 
gelegt wird. 

Die Verwaltung für Arbeit wird, wie uns Direktor Storch .auf Be- 
fragen mitteilte, diese Änderungen in den Gesetzestext hineinarbei- 
ten und die neue Fassung voraussichtlieh.schon in der nächsten 
Sitzung dem Wirtschaftsrat zur endgültigen Beschlussfassung vorlog 
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